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Homepages: www.fussballkondition.de    www.gelsenkirchenmarathon.de Webmaster, Sieghard Tinibel 

Sommerzeit - Ausflugszeit – Urlaubszeit 
Viele Vereine nutzen die Fußballpause als Ausflugzeit. Im Bild unten die 

Altherrenfußballabteilung der DJK TuS 1910 Rotthausen. 

 
Wie gewohnt treffen sich die Reiselustigen am Rotthauser Markt. Ziel war ein All-

Inclusive-Tag mit Planwagenfahrt durchs Münsterland. Allen hat es gefallen. 
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Nur weg hier ... Besucher der Love-Parade flüchten aus dem Chaos des 

„Nadelöhrs“  zum und vom Festplatz in Duisburg . (MSN-Nachrichten). 
 

Was kümmert mich mein Geschwätz von Gestern ? 
Das Sommerloch muss doch schließlich mit PR-

trächtigen Themen gestopft werden. 
Bild Zeitung online: Wahl zum Bundesliga-Boss - Hoeneß 

tritt gegen Rauball an. Vielleicht eine Chance zur 
Rückkehr des Sonntagsanstoßzeitpunktes auf 17:30 Uhr. 

Schnee von Gestern, Familie pfeift Uli Hoeneß zurück! 

 
Hoeneß  und Rauball 
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Fußball-Deutschland nach der 
FIFA WM in Südafrika ist vor 
der Bundesliga 2010/2011  
 
 

Weitere Pressemitteilungen 
  

Der Bewahrer des modernen Fußballs 
Löw, Flick, Köpke und Bierhoff machen weiter  

  
Die Presse jubelt, die Zeit der Spekulationen ist vorbei: Joachim Löw hat seinen Vertrag bis 2012 
verlängert, mit ihm bleiben auch Flick, Bierhoff 
und Köpke; Verlierer sind Sammer, Zwanziger und Ballack – oder nicht? 
  
Löws Entscheidung, Bundestrainer zu bleiben, sei folgerichtig, schreibt Matthias Bossaller (Zeit 
Online). Er habe – im Gegensatz zum allgemeinen 
Trend – keinen guten Grund gehabt, aufzuhören: „Im Dutzend geben Politiker ihre Ämter ab, 
selbst DFB-Präsident Theo Zwanziger möchte sich zukünftig mehr um seine Verwandten 
kümmern. Bundestrainer Löw glücklicherweise nicht. Vielleicht wäre das etwas anderes 
gewesen, wenn er mit der Nationalelf den Weltmeistertitel gewonnen hätte. So aber, da Löw seine 
junge Mannschaft zwar schön geformt, aber längst noch nicht zur Perfektion gebracht hat, hätte 
ein Rücktritt seine eigene aufwändige Aufbauarbeit, die er seit 2004 betreibt, unglaubwürdig 
gemacht.“ 
  
Glaubt man Markus Völker von der taz, ist eingetreten, was zu erwarten war, nachdem Engländer, 
Argentinier und Australier den Deutschen mit offenem Mund beim Fußballspielen zuschauten 
und aus dem Staunen gar nicht mehr herauskamen: „Der 50-Jährige wollte nachdenken, seinen 
Infekt auskurieren und den Akku, der leer gewesen sei, wie er gestern auf einer Pressekonferenz 
in Frankfurt am Main anlässlich der Vertragsverlängerung bekannte, aufladen. Glaubt man Löws 
Worten, der von ‚Impulsen’, ‚Akzenten’ und ‚Potenzialen’ sprach, dann hat er wieder so viel 
Energie wie ein Duracell-Hase im Trommelwahn.“ 
  
Wolfgang Hettfleisch (FR) ist froh, dass die Zeit der Deuter, die jede Geste der vermeintlichen 
Kontrahenten Löw und Zwanziger auf die Goldwaage gelegt hätten, nun vorbei ist: „Nun ist die 
logische, die einzig richtige Entscheidung getroffen worden. Auch, aber nicht nur, weil den 
fußballbegeisterten Massen der Rücktritt eines Trainers kaum zu vermitteln gewesen wäre, der 
ein junges Team formte, das die Welt in Staunen und Millionen Fans in Begeisterung versetzte. 
Der DFB-Präsident und der Bundestrainer müssen sich nicht lieben. Sie müssen einander 
respektieren und im Dienst der gemeinsamen Sache an einem Strang ziehen. Weder die eine 
noch die andere Seite erweckte am Dienstag in Frankfurt den Eindruck, damit ein Problem zu 
haben.“ 
  

Ein Blick zurück 
  
Jörg Hahn von der FAZ erinnert an die düsteren Tage zu Jahresbeginn: „Was vor gut einem 
halben Jahr noch von größenwahnsinniger Boni-Banker-Mentalität bei Löw und Co. die Rede, als 
Details aus den schließlich gescheiterten und auf die Zeit nach der WM in Südafrika vertagten 
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Vertragsverhandlungen – durch Indiskretionen – bekannt geworden, so konnte nun glaubhaft der 
Eindruck einer Einigung im Geist von Freundschaft und Fair Play vermittelt werden.“ Am Ende 
der Pressekonferenz habe niemand auf dem Podium so gewirkt, als wären für den neuen Zwei-
Jahres-Vertrag Zugeständnisse oder gar Verrenkungen notwendig gewesen, die demnächst 
wieder als Ballast oder gar Sprengstoff für die Beziehung wirken könnten. Finanziell, 
administrativ und vor allem sportlich seien alle Reizthemen (gerade auch die Dissonanzen mit 
Sportdirektor Matthias Sammer) angesprochen und offenbar gelöst worden. 
  
Hahns Kollege Peter Penders (FAZ) blickt auf Löws Anfänge als Co-Trainer unter Jürgen 
Klinsmann zurück: „Als er vor sechs Jahren plötzlich als Assistent vorgestellt wurde, war Löw 
arbeitslos und in Deutschland fast schon vergessen. Den VfB Stuttgart hatte er in der Saison 
1996/97 zwar zum Pokalsieg und ein Jahr später in das Europapokal-Finale geführt, auf die 
Bundesliga aber hatte das keinen großen Eindruck gemacht. (…) Als der Schwarzwälder im 
Sommer 2004 vom DFB verpflichtet wurde, verdankte er das vor allem den Absagen anderer. 
Wunschkandidat Holger Osieck konnte sich damals mit Klinsmann nicht einigen, Ralf Rangnick 
mochte kein Assistent sein. Löw chon.“ Mittlerweile sei die Nationalmannschaft ohne Löw so 
schwer vorstellbar wie Löw ohne blauen Pullover. 
  

Sammer gestärkt und geschwächt 
 Doch wo es Gewinner gibt, sind die Verlierer meist nicht weit, weiß Mike Glindmeier von Spiegel 
Online: „Matthias Sammer ist einer. Der DFB-Sportdirektor, der sonst eher für laute Töne bekannt 
ist, hatte Löws Mannschaft eine positive Entwicklung attestiert und ganz nebenbei bemerkt, 
daß  ‚der Sportdirektor für die sportlich-strategische Ausrichtung im Verband zuständig sein 
muß’. Dieser Wunsch bleibt ihm allerdings auch künftig unerfüllt. Bierhoff gibt zwar die 
Verantwortung für den administrativen Bereich der U21-Juniorenauswahl an Sammer ab, doch 
wenn es um sportliche Fragen geht, ist Löw der starke Mann.“ 
  
Christof Kneer (SZ) kommentiert, daß Sammer den Machtkampf gewonnen und verloren habe: 
„Theo Zwanziger hat sich an der Quadratur des Kreises versuchen müssen, und man darf 
gespannt sein, wie ihm dieses unter geometrischen Gesichtspunkten ambitionierte Projekt 
gelingt. Er hatte allen Parteien den Zugriff auf die U21 zugesagt, was zu einer lustigen 
Arbeitsteilung geführt hatte: Bierhoff durfte sich für die administrative Seite zuständig fühlen, 
Löw für den Sport von der U21 aufwärts, Sammer für den Sport von der U21 abwärts.“ Nachdem 
Bierhoff nun seine administrativen Aufgaben abgegeben habe, gebe es nur noch zwei Köche am 
Herd: „Wenn U21-Trainer Rainer Adrion einen neuen Assistenten braucht, weiß er, daß er sich 
jetzt an Sammer wenden muß. Und Sammer weiß, daß Löw jeden Spieler für sein A-Team haben 
darf, den er will – ein Kompromiß, der allen Parteien ihr Gesicht lassen soll.“ 
  

Zwanziger zwischen allen Fronten 
 Thomas Kistner (SZ) bewertet, was die Entscheidung Löws für den DFB-Präsidenten bedeute: 
„Nun verkaufen Zwanziger und seine Kollegen an der DFB-Spitze ein Personalpaket als 
Traumlösung, das in Wahrheit ihre umfassende Niederlage dokumentiert – entsprechend bitter 
wirkten sie bei der offiziellen Verkündigung. Daß sie den ungeliebten Bierhoff bei Hofe halten 
müssen, der angeblich ja die Abspaltung des Nationalteams vom Dachverband betreibt – gut, das 
war mit dem Vordringen ins Halbfinale unvermeidlich geworden. Daß ihnen aber der eigene, 
schon gekündigte Angestellte Harald Stenger wieder aufgezwungen wurde, der nun vom 
Medienchef zum Sprecher des Nationalteams mutieren soll, zeigt, daß Zwanziger in allen 
strittigen Punkten zurückrudern mußte.“ Die Nationalmannschaft sei autonomer geworden. Damit 
habe die DFB-Spitze einen hohen Preis bezahlt. Und weil auch Stenger an Bord bleibe, wurde der 
Absicht ein Riegel vorgeschoben, eigene Kommunikationsleute in Löws Festung zu schleusen. 
 Frank Hellmann (stern.de) hingegen gewinnt der Vertragsverlängerung auch für Zwanziger etwas 
Gutes ab: „Die nun vollzogene Verlängerung ‚zu moderaten Bedingungen, die für einen 
gemeinnützigen Verband absolut in Einklang zu bringen sind’ (Zwanziger), wird auch dem 
Präsidenten helfen. Das läßt sich für Zwanziger gut in seinem Verband verkaufen.“ 
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Bleibt Ballack Kapitän? 
  
Der dritte im Bunde der Verlierer könne Michael Ballack sein, schreibt Glindmeier (Spiegel 
Online): „Seine Position ist nach der öffentlichen 
Diskussion um das DFB-Kapitänsamt geschwächt. Auch, weil Löw seinen Ersatzkapitän Philipp 
Lahm nicht zurückpfiff, als dieser die Binde für sich reklamierte. (…) Ein Bekenntnis zu Ballack 
ist das nicht. Nicht ausgeschlossen also, daß am Ende doch noch ein Rücktritt beim DFB-Team 
stattfindet.“ 
 Hellmann (stern.de) argumentiert in die gleiche Richtung: „Löw ließ an diesem sonnigen 
Dienstag keine sachdienlichen Hinweise aus, daß der Kapitän nicht mehr die dominierende Rolle 
der Vergangenheit spielen wird. Natürlich wolle er den 33-Jährigen schon beim nächsten 
Länderspiel – das Freundschaftsspiel am 11. August in Kopenhagen gegen Dänemark – im Kreise 
der DFB-Auswahl begrüßen, doch erst einmal solle der Neu-Leverkusener seine 
Verletzung‚’vollständig auskurieren und fit werden’. Dann wolle er mit Ballack sprechen. Dass 
Philipp Lahm dessen Kapitänsbinde eingefordert habe, findet Löw sogar legitim – die 
Klarstellung, daß der Neu-Leverkusener der Amtsinhaber bleibe, vermied der Bundestrainer wohl 
nicht ohne Grund. Im Grunde wäre es Löw nicht unrecht, würde Ballack den ohnehin arg 
ungeliebten Termin absagen.“ 
 

  
Nach dem Schriftverkehr mit Dr. Feil, dem Ernährungsberater des Fußball-
Bundesligisten  VfR Hoffenheim keimt für alle Fußballamateure Hoffnung auf. 
Eine Verbesserung des eigenen Fußballspiels, um den Abstand zu den Profis 
nicht zu groß werden zu lassen, besteht neben regelmäßigem Training nur in 
einer gezielteren Ernährung. Hier der Link zu seinem  
E-Book im Internet unter 
http://www.dr-feil.com/ebook-eiweiss/ 
Ernährungsberatung für Sportler jeder Sportart und jeden Alters finden alle in 
der Rosen-Apotheke Gelsenkirchen. 

Dr. Feil: „1899 Hoffenheim    Jul 31st, 2009 by Dr. Feil. 

 ist gerüstet für neue Großtaten!“ 
Seine Hoffenheimer sehen der neuen  
Saison nach dem Klasenerhalt entgegen.  

Ernährungstipps erhalten alle Sportler auch in 
der Gelsenkirchener Rosen-Apotheke am 

Heinrich-König-Platz in Gelsenkirchens City. 
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Teamfoto vor dem denkwürdigen Spiel gegen das Mutterland des Fußballs. 4:1 Sieg gegen 

England. Mit dabei aus der Talentschmiede der Fußballstadt: Neuer und Özil.   

 
... Die sportamtlich vom FLVW vermessenen Strecken des Int. 
Gelsenkirchener Volkslaufs können bis auf Weiteres nicht genutzt werden. 
Gelsenkirchenmarathon nutzt diese Zeit bis 2012 als kreative Pause. Vom 
Veranstalter DJK TuS Rotthausen werden für 2011 lediglich die obig 
erwähnten Läufe gemeldet. Betroffen von dem Bescheid der Stadt 
Gelsenkirchen ist auch der Mottolauf am 5. Sept. 2010 . "Schütz´ die Kinder 

Auf den Spuren des Regenwassers ... 
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Deiner Stadt!" Sollte es noch rechtzeitig gelingen eine Alternative 
einzurichten, wird an dieser Stelle darüber berichtet und der Meldelink 
wieder freigeschaltet. Wahrscheinlich wird am 5. September 2010 "Auf der 
Reihe" lediglich der Bambinimarathon über 42.195 cm durchgeführt - 
Anmeldung und Startnummern gibt´s auf dem Platz ab 10:00 Uhr. Eine 
Sammlung zur Unterstützung der Lebenshilfe e.V. wird ersatzweise an diesem 
Tage auf der Sportanlage "Auf der Reihe" angeregt.  
Am Samstag, den 4. September 2010 im Rahmen des Meetings der 
Volks- und Straßenlaufveranstalter wird Sieghard Tinibel versuchen Für  
2011 ideale Veranstaltungstage zu erhalten. 
Themenschwerpunkt der Sitzung in der Sportschule des FLVW dürften 
wohl auch die Zunahme der „wilden Läufe“ sein. (Sportkamerad Leo 
Monz-Dietz) Wenn der Raubbau am Verband so weitergeht werden sich 
nicht nur nach Ansicht Sieghard Tinibels, Krankenkassen und andere 
Eventveranstalter auch der Fußball- und Handballturniere als Werbe- 
träger und Sponsoringgeldquelle bedienen. Weitsichtige Führungs- 
kräfte in den Sportvereinen und Verbänden laufen Sturn gegen diese 
Entwicklung.  
 
Sieghard Tinibel wird an diesem Tage auch versuchen FLVW Präsident 
Korfmacher von der Unsinnigkeit des Sonntagsanstoßzeitpunkts der 
Vergnügungsbetriebe in der 1. Fußballbundesliga zu überzeugen. Der 
DFB sägt an dem Ast auf dem er sitzt. Gelsenkirchens weitsichtigere 
Fußballpräsidenten stehen mit der Meinung dahinter. Ein freiwilliges 
Entschädigungsspiel des FC S04 gegen eine Amateurauswahl 
Gelsenkirchens brachte ca. 200,- € pro Verein des FLVW-Kreises 12 
(siehe Amtl. Mitteilung) für die erlittenen Verluste ein. Die Verluste 
werden real mit 1.500,- € pro Verein, pro Saison beziffert. Dabei geht es 
nicht nur um verlorene Eintrittsgelder, denn der Verzehr von Speisen 
und Getränken schlägt auch bei den kleinen Vereinen mehr zu Buche. 
Das erwirtschaftete Geld dient dem Unterhalt der Mannschaften ... und 
meist noch auch dazu den Spielbetrieb der Jugendmannschaften 
aufrecht zu halten.  
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Baustellen im Bereich der Sportanlage 
„Auf der Reihe“  

 

 
Verbandstreue ist die Basis für gesunden Sport seit 
Jahrzehnten über viele Generationen und nicht die 

Erfindung der Krankenkassen oder eines Fitness-Studios.
Zertifizierte Nordic-Walking-Strecken 
kommen auch in den Süden der Stadt. 
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FLVW-Verantwortliche appellieren an die Verbandstreue 
– Zunahme der wilden Veranstaltungen registriert.  

  
DJK TuS meldet dem Verband Veranstaltungen in 2011. 
Samstag den 07. Mai 2011 > Neurolauf der EV Kliniken in 

der City am Heinrich-König-Platz im Kirchviertel.  
Sportveranstaltungen der DJK TuS 1910 Rotthausen 

unter Einbeziehung des neugestalteten 
Gesundheitsparks Nienhausen und der Neurologischen 
Abteilung der Evangelischen Kliniken Gelsenkirchen. 

      

 
Sportanlage „Auf der Reihe“-Tor zum Gesundheitspark Nienhausen  

Heimat der Traditionssportvereine DJK TuS und SSV FCA . 

    

 
                           nicht nur die Kinder 
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Von links: Dezernent Dr. Volker Beck, Georg Gerecht  Bürgerverein Rotthausen, Herr Kevenhörster 
vom SSB Gelsensport und Friedhelm Luka vom SC Hassel. Ein Protokoll wird über die Sitzung 
gefertigt und weitere Einladungen bis zur Zertifikaterstellung noch folgen.   
Rechts: Gelsenkirchenmarathon trifft die Manager des Karstadt-Ruhrmarathon mit Otto Hurler im 
Maritim Gelsenkirchen. Am Samstag, den 4. September gibt es ein Wiedersehen in der Sportschule 
Kaiserau. Bernd Gröne von Runners-Point ist mit Otto Hurler in der Sportschule um die Verbands-
treue zu dokumentieren. Schönen Dank an Otto Hurler von Runners Point für die schöne Veran-
staltung der 5-Freunde Staffel in der Schalker Arena. Man sieht sich also am 4. September mit 
Peter Münzer in der FLVW Sportschule Kaiserau zur Wahrung der Verbandstreue. 

 

Der Star im Vordergrund  
ist und bleibt  die 
Veranstaltung! 
Gesundheitspark Nienhausen 
Anschließend eine Bildfolge dazu Bei 37 Grad Celsius ab 11:00 Uhr morgens 
am Schwimmbad. 
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Doch bevor es soweit war, dass man/frau sich gut beschützt in die 
Fluten stürzen konnte musste sich erst einmal angestellt werden, 
denn je später der Tag wurde umso länger stand man am Eingang an. 

 

 

      

Die Rettungsschwimmer des  
Gesundheitsparks Nienhausen. 
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Sportanlage „Auf der Reihe“-Tor zum Gesundheitspark Nienhausen  

Heimat der Traditionssportvereine DJK TuS und SSV FCA . 

SAISONAUFTAKT DER ROTTHAUSER 
FUSSBALLSPIELER von DJK TuS 1910 

    

 

  
Freudige Nachricht für alle Schalke Fans: Oktopus Orakel 
sieht Schalke 04 als den kommenden Deutschen Meister... 

Im Pokal muss Schalke bald in Aalen ran... 
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7.ooo Laufsportler beim letzten Runners-Point Staffellauf in der Arena. Eine gute 

Übungseinheit zur Formung der Teamfähigkeit der Sportindividualisten. Runners-Point 
kann man nur zu dieser Idee gratulieren, die dadurch einen besonderen Aspekt der kleinen 

Mannschaftsdisziplin aufwirft, dem man als Einzelkämpfer ansonsten nicht unterliegt. 
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 Erste Mannschaft mit einigen Sponsoren des Vereins...und dem Gegner vom gestrigen 
Sonntag vor dem Spiel “ Auf der Reihe“. Mit 5:1 wurde Blau Gelb Überruhr besiegt. 
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Das waren Bilder aus dem Spiel der Ersten, die das Spiel gegen den Essener Kreisligisten 

mit 5:1 Toren gewann. Nun Bilder der Zweiten, die ihr Freundschaftsspiel sogar mit 7:0 
siegreich gestalten konnten. Erstaunliche Frühform wurde ein weiteres Mal bewiesen. 
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 18

 
Werbegag der Metzgerei Thelen an der beliebten Karl-Meyer-Straße. 
Die Einkaufsstraße des Gelsenkirchener Vororts Rotthausen erholt 
sich nun so langsam wieder von dem Schock, den ein bekanntes 
Unternehmen den kleinen Kaufleuten durch die Eröffnung eines 
Supermarktes in der Nähe verpasste. Die Leute finden sich so 

langsam wieder auf der gemütlichen Einkaufsmeile ein. Im Sommer 
sind nebenbei kleine Straßencafes das Ziel für ein Schwätzchen. 
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NICHT NUR UNSERE KINDER                                          NICHT NUR UNSERE KINDER 

Nachfolgendes Bild: Der Sportpädagoge Jürgen Todeskino (Die 
Gesamtschule Horst war mit ca. 180 Teilnehmern beim letzten 

Gelsenkirchener Volkslauf dabei) und DFB-COOPER-LAUF Initiator Sieghard 
Tinibel vor dem Erdinger alkoholfrei Zielbogen. Ständige Hinweise gegen 
den Drogenkonsum sind am Rande der Veranstaltung seit 1995 präsent.  

 

 
NICHT NUR UNSERE KINDER                                         NICHT NUR UNSERE KINDER 
 

Den zahlreichen Startern der Gesamtschule-Horst beim Gelsenkirchener 
Volkslauf versucht Sieghard Tinibel eine Alternative zu dem im Jahre 2011 

ausgefallenem Int. Gelsenkirchener Volkslauf einzurichten. 
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A 40 Auffahrt Essen-Kray – wie fast immer auf der alten B1 – Stau. Ein ähnlicher 

Menschenauflauf bei der Love-Parade in Duisburg verursachte ein tragisches Unglück. 
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1. Mannschaft im Jubiläumsjahr 


